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in Duisburg geben. 

Die Teilnahme ist auf persönliche Einladung möglich. Bei Interesse 
schreiben Sie bitte eine E-Mail an kgaesing@inef.uni-due.de. Ein 
detaillierteres Programm finden Sie hier. 

VERANSTALTUNGEN 
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Schatten-Eliten und die Rolle des globalen 
Investigativjournalismus 

Streitgespräch im Rahmen des DW Global Media Forums 
28. Mai in Bonn 

„Panama Papers“, „Lux Leaks“, „Offshore-Leaks“ – das sind nur einige 
transnationale Investigativrecherchen, die in den letzten Jahren 
Schlagzeilen machten. Haben die beteiligten Medien damit nachhaltig 
die Politik verändert und die demokratische Kontrolle von Eliten 
gestärkt? Um über diese Frage zu diskutieren, haben wir die 
amerikanische Politikwissenschaftlerin Professor Janine Wedel (George 
Mason Universität) und den Journalisten Ilya Lozovsky (Organized 
Crime and Corruption Reporting Project) zu einem Streitgespräch im 
Rahmen des Global Media Forums 2019 eingeladen. Lesen Sie jetzt 
den Kurzbericht dazu! 

 

 
© sef 

Friedenssicherung in Afrika: Wege zu 
mehr regionaler Eigenständigkeit 

Potsdamer Frühjahrsgespräche 
16.-17. Mai in Potsdam 

Im Zentrum der Potsdamer Frühjahrsgespräche 2019 stand die 
Frage, wie die Handlungsfähigkeit und Unabhängigkeit der 
afrikanischen Friedens- und Sicherheitsarchitektur gestärkt werden 
kann. Hochrangige internationale Expertinnen und Experten nahmen 
sowohl die veränderte internationale Konstellation als auch regionale 
Herausforderungen, etwa die ambivalente Rolle subregionaler 
Bündnisse, in den Blick. Werfen Sie einen Blick in den 
Konferenzbericht, der die wichtigsten Argumente, Streitpunkte und 
Lösungsansätze zusammenfasst! 

PUBLIKATIONEN 
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Sehr geehrter Herr Suess-Jung, 

   
  
 

    

 
„Vorwärts in die Vergangenheit?“ – so fragt mit großer Skepsis das Friedensgutachten 2019. Die vier 
herausgebenden Friedensforschungsinstitute, darunter das INEF, beleuchten Schwachstellen der deutschen 
und europäischen Friedens- und Sicherheitspolitik. Sie empfehlen neue Partnerschaften, um bestehende 
Regelwerke der Friedenssicherung zu schützen und neue Verfahren voranzutreiben. 

Welchen Beitrag internationale Partnerschaften zur Friedenssicherung in Afrika leisten und wie afrikanische 
Zielvorstellungen und Lösungsansätze darin stärker zur Geltung kommen können, damit befassten sich die 
diesjährigen Potsdamer Frühjahrsgespräche am 16. und 17. Mai. 

Mehr Informationen dazu und zu vielen weiteren Projekten finden Sie in diesem Newsletter. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünschen 

Dr. Mischa Hansel, 
Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) 

 
     

Dr. Cornelia Ulbert, 
Institut für Entwicklung und Frieden (INEF) 

  

   

  

ANKÜNDIGUNGEN 

 
© INEF 

Wege aus extremer Armut, Vulnerabilität 
und Ernährungsunsicherheit 

Abschlusstagung des INEF-Forschungsvorhabens 
10.-11. September 2019 in Duisburg 

Wie können extrem arme, vulnerable und ernährungsunsichere 
Bevölkerungsgruppen erreicht werden? Mit welchen Maßnahmen und 
Instrumenten kann ihre Lebenssituation wirksam und nachhaltig 
verbessert werden? Antworten auf diese Fragen will das INEF-
Forschungsvorhaben „Wege aus extremer Armut, Vulnerabilität und 
Ernährungsunsicherheit“ bei seiner Abschlusstagung im September 

 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,
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ihrem Beitrag für die Zeitschrift G+G Wissenschaft. 

 

 

"We always regard development as our 
highest priority" 

sef: insight 6|2019 

Anlässlich der Potsdamer Frühjahrsgespräche 2019 sprachen wir 
mit Professor Dr. Zhang Chun von der Yunnan Universität in Kunming 
über die Motive und Zielsetzungen der chinesischen 
Sicherheitskooperation mit afrikanischen Partnern. 

Das Interview ist auch als Video verfügbar. 

 

 

"Institutional frameworks are often 
lagging behind the reality on the ground" 

sef: insight 5|2019 

In einem weiteren Interview mit der sef: am Rande der Potsdamer 
Frühjahrsgespräche 2019 spricht Dr. Lori-Anne Théroux-Bénoni, 
Direktorin des Regionalbüros des Instituts für Sicherheitsstudien in 
Dakar, über die Sahelkrise und das Krisenmanagement durch G5 Sahel 
und andere regionale Akteure. 

Das Interview ist auch als Video verfügbar. 
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© HSFK 

Vorwärts in die Vergangenheit? Frieden 
braucht Partner 

Friedensgutachten 2019 

Errungenschaften der multilateralen Kooperation, die das friedliche 
Zusammenleben weltweit sichern halfen, werden Stück für Stück über 
Bord geworfen. In dieser Situation müssen die vorhandenen Regeln 
und Institutionen geschützt und zugleich neue Regeln und Verfahren 
der Friedenssicherung vorangetrieben werden. Beide Aufgaben lassen 
sich nur mit neuen Partnerschaften umsetzen. Das diesjährige 
Friedensgutachten von vier deutschen Friedensforschungsinstituten, 
darunter das INEF, diskutiert solche Partnerschaften in einzelnen 
Feldern der Friedens- und Sicherheitspolitik. 

 

 
© Nomos 

Menschenrechte als Legitimitätsgrundlage 
für Unternehmen? 

Beitrag in Zeitschrift für Internationale Beziehungen 

Das Menschenrechtssystem bietet diverse Möglichkeiten für 
transnationale Unternehmen, ihr Handeln zu rechtfertigen, auch wenn 
es mit Rechtsverletzungen verbunden ist. Vor allem in 
Wertschöpfungsketten geht das Konzept der Sorgfaltspflicht 
unzureichend mit institutionellen Stärkungen für Rechteinhaberinnen 
und -inhaber einher. Daher sind weitere Reformen notwendig, etwa 
durch Sorgfaltspflichtengesetze, wie INEF-Mitarbeiter Christian 
Scheper in seinem Beitrag argumentiert. 

 

 
© UN Photo/Manuel Elias 

Fit for Purpose? Die WHO im 
Reformprozess 

Beitrag in G+G Wissenschaft 

Wird es der Weltgesundheitsorganisation (WHO) gelingen, die ihr 
zugedachte hervorgehobene Rolle in der globalen Gesundheitspolitik 
nach Jahren der Rückschläge wieder erfolgreich auszufüllen? 
Zumindest beabsichtigt der WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus, diesen Führungsanspruch mit Hilfe des aktuellen 
Arbeitsprogramms umzusetzen. Ob und wie dieser Reformprozess 
gelingen kann, analysiert INEF-Geschäftsführerin Cornelia Ulbert in 
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"It’s about common destiny and shared 
responsibility" 

sef: insight 4|2019 

Ebenfalls in einem Interview mit der sef: anlässlich der Potsdamer 
Frühjahrsgespräche 2019 spricht Michelle Ndiaye, Direktorin des 
Programms Frieden und Sicherheit in Afrika am Institut für Frieden 
und Sicherheitsstudien in Addis Abeba, über veränderte 
Sicherheitsrisiken und die Notwendigkeit einer geteilten 
Verantwortung zwischen internationalen und regionalen Akteuren. 

Das Interview ist auch als Video verfügbar. 

 

 

"There is a need for well agreed 
coordination mechanisms" 

sef: insight 3|2019 

Im Vorfeld der Potsdamer Frühjahrsgespräche 2019 konnten wir Dr. 
Cyriaque P. Agnekethom, Direktor für Friedenseinsätze und Regionale 
Sicherheit bei der ECOWAS Kommission, für ein schriftliches Interview 
über das regionale Krisenmanagement in der Sahelzone gewinnen. 

 

 

Soziale Sicherung in Dürregebieten in 
Äthiopien 

AVE-Studie 16/2019 

„Food/cash for work“-Maßnahmen, unkonditionierte Geldzahlungen 
für Menschen, die nicht arbeitsfähig sind, sowie in bisher geringem 
Umfang finanzielle Zuwendungen für die Existenzgründung sind 
derzeit zentrale Säulen des Productive Safety Net Programme (PSNP) 
in Äthiopien. Doch wie wirken sich diese Maßnahmen zur sozialen 
Sicherung auf die Lebensrealitäten der Menschen in den von Dürren 
betroffenen Landkreisen aus? Dieser Frage geht die AVE-Studie von 
Frank Bliss nach. 
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Die Förderung einer Wertschöpfungskette 
in Benin 

AVE-Good-Practice-Reihe 13 

Ein INEF-Forschungsteam besuchte im November 2018 das 
westafrikanische Benin. Im Fokus der Feldforschung standen die 
Prozesse, Akteure und Wirkungen der Wertschöpfungskette von Soja, 
einer Nutzpflanze, welche durch viele Kleinbauern und 
Kleinbäuerinnen in Benin angebaut und etwa zu Tofukäse 
weiterverarbeitet wird. Mehr zu den Armutswirkungen der 
Wertschöpfungskette Soja in Benin erfahren Sie in der Good-Practice 
13 von Frank Bliss. 

Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) 
Dechenstraße 2 | 53115 Bonn 
sef@sef-bonn.org 
www.sef-bonn.org 

Newsletter abbestellen 

 

 

 

 Institut für Entwicklung und Frieden (INEF) 
Lotharstraße 53 | 47057 Duisburg  
inef-sek@inef.uni-due.de 
http://inef.uni.due.de 
 
© sef: 2019  

 

Die Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) wurde 1986 auf Initiative von Willy Brandt gegründet. Sie ist eine überparteiliche und 
gemeinnützige Einrichtung. Die sef: bietet ein hochrangiges internationales Forum für das gemeinsame Nachdenken über die 
komplexen Herausforderungen der Globalisierung. Die sef: ist durch einen Kooperationsvertrag mit dem Institut für Entwicklung und 
Frieden (INEF) der Universität Duisburg- Essen verbunden. Das INEF schlägt mit seiner anwendungsorientierten Forschung eine 
Brücke zwischen Theorie und Politik. Es ist eines von drei Trägerinstituten des Käte Hamburger Kollegs / Centre for Global 
Cooperation Research.  
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